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Die Kapitalauszahlungssteuer 

wird separat vom Einkommen 

berechnet. Es spielt deshalb 

keine Rolle, ob im Bezugsjahr 

ein hohes oder tiefes steuer-

bares Einkommen erzielt wird. 

Die Auszahlungssteuer unter-

liegt allerdings einer Progression. 

Das bedeutet, dass der Fiskus 

bei hohen Auszahlungsbeträgen 

überproportional stark zulangt.  

Höhe und Progression 

Die meisten Gemeinden im Kan-

ton Graubünden verlangen bei 

kleineren Kapitalauszahlungen 

eine im Schweizer Vergleich ge-

ringe Steuer. Bei höheren Be-

trägen ab etwa einer halben 

Million Franken liegt Graubün-

den jedoch im Mittelfeld oder 

darüber. Das bedeutet, dass 

die Progression vergleichsweise 

stark ausgeprägt ist. Verdeut-

licht wird dies bei einem Ver-

gleich mit Sarnen, das eine 

tiefe Progression aufweist. Chur 

liegt im Vergleich bis zu einem 

Auszahlungsbetrag von rund 

390000 Franken vorne. Bei 

einem Bezug von einer Million 

Franken ist der Obwaldner Kan-

tonshauptort dagegen um gut 

25000 Franken günstiger. Bes-

ser als im teuren Zürich stehen 

Bündner Steuerzahler aber bei 

jedem Auszahlungsbetrag da. 

Optimierung durch Planung

Wer sich in Chur zwei Mal 

250000 Franken anstatt ein-

mal eine halbe Million Franken 

auszahlen lässt, bricht die Pro-

gression und spart über 20000 

Franken. Häufi g besteht die 

Möglichkeit einer gestaffelten 

Auszahlung bei einer stufenwei-

sen Pensionierung oder nach 

einer Scheidung. Spielraum ver-

schafft sich auch, wer einige 

Jahre vor der Pensionierung 

Geld bezieht und die Hypothek 

amortisiert. Ein guter Ratschlag 

ist zudem, Guthaben aus der 

Säule 3a nie im selben Jahr wie 

Pensionskassengelder oder an-

deres Freizügigkeitskapital zu 

beziehen. Die Bündner Steuer-

behörde zählt entsprechende 

Auszahlungsbeträge zur Be-

stimmung der Progression zu-

sammen.

Neben der Staffelung von Kapi-

talauszahlungen gibt es weitere 

Möglichkeiten, Auszahlungssteu-

ern zu senken. Das Optimie-

rungspotenzial wird erfahrungs-

gemäss am besten ausgeschöpft, 

wenn einzelne Massnahmen früh-

zeitig in die Wege geleitet, auf-

einander abgestimmt und ge-

plant werden.

Steuern beim Kapitalbezug
Kapitalauszahlungen aus der Pensionskasse müssen versteu-

ert werden. Wer früh genug plant, kann vielfach mehrere 

zehntausend Franken sparen. Im Kanton Graubünden sind die 

Optimierungsmöglichkeiten besonders gross.

Damian Gliott, 

VermögensPartner AG, 

081 250 46 46, www.

vermoegens-partner.ch

                                                       Auszahlungsbetrag

Gemeinde 250 000 500 000 1000 000

Chur GR 13900 48500 99000

Thusis GR 15100 53500 109000

Landquart GR 14400 50500 103000

Sarnen OW 17000 36200 73500

Zürich ZH 18700 59100 166100

■Aufschwung beginnt im Kopf – Metabolic Balance ist ein Weg dazu

«Unsere Nahrungsmittel seien 

unsere Heilmittel.» (Paracel-

sus). Entdecken Sie mit Metabo-

lic Balance das perfekte System 

nicht nur zu Ihrem Wunsch-

gewicht, sondern vor allem 

zur gesunden Stoffwechselstär-

kung. Lernen Sie die Besonder-

heiten dieser aussergewöhn-

lichen Methode mit dem dauer-

haften Erfolg kennen. Sie 

erleben spürbar mehr Vitalität 

und Energie. Schluss mit Hun-

gerkuren und Diäten mit Jojo-

Effekt! Metabolic Balance ist 

der individuelle Weg zum ge-

sunden, stabilen Wunschge-

wicht. Das langjährig bewährte 

und erfolgreiche Programm zur 

ganzheitlichen, gesunden Ge-

wichtsregulierung und Stoff-

wechselstärkung. 

Es muss an den Drüsen liegen – 

über diesen Standardsatz wur-

de in Fachkreisen gelächelt und 

erklärt, dass ein Fehlsteuerung 

Albert Einstein.

chemie wird das individuelle 

Ernährungsprofi l berechnet. 

Dieses individuelle Ernährungs-

profi l ist so persönlich wie der 

eigene Fingerabdruck. Einfach 

wie auch alltagstauglich. Ihr 

Stoffwechsel bleibt jung, vital 

und gesund. Metabolic Balance, 

die Investition für ein gesundes 

Leben.

Praxis an der Halde, Mäggy 

Magani, dipl. Naturheilprakti-

kerin, zertifi zierte Therapeu-

tin in Metabolic Balance, steht 

Ihnen für weitere Informati-

onen sehr gerne zur Verfügung. 

Krankenkassen anerkannt (Zu-

satzversicherung).

Telefon 081 353 23 33 oder 

076 57 37 003.

der Drüsen nur selten für er-

folglose Versuche der Gewichts-

abnahme verantwortlich zu ma-

chen seien.

Wissenschaftliche Forschun-

gen haben jedoch ergeben, dass 

viele Menschen durch falsche 

Ernährungsgewohnheiten ge-

rade von den Nahrungsmittel 

nicht ausreichend essen, die 

ihre Drüsen benötigen, um ei-

nen ausgewogenen Hormon-

haushalt und damit einen ge-

sunden Stoffwechsel zu ermög-

lichen. 

Schicken Sie Ihre inneren Or-

gane vorübergehend auf Kur 

und geniessen Sie die Nah-

rungsmittel, die spezifi sch auf 

Ihre Körperchemie abgestimmt 

sind. Aufgrund Ihrer Blutwert-

analyse und Ihrer Körper-

fs
Textfeld
29. April 2009, Bündner Aneziger, Ratgeber Seite 21

fs
Textfeld
Originaltext: www.buendner-anzeiger.ch  


